
■Wenn bei der Telefonseelsor-
ge die Telefonanlage streikt, ist
das ein echtes Problem. „Unse-
re Anlage war fünf Jahre alt und
stürzte zum Jahreswechsel re-
gelmäßig ab“, berichtet Pastorin
MarionBöhrk-Martin.Dassei für
die Einrichtung eine große Ka-
tastrophe gewesen, da viele An-
rufe so ungehört blieben. „Aber
wenn die Telefone 24 Stunden
am Tag im Einsatz sind und ab-
wechselnd von 110 Ehrenamtli-
chenbedientwerden,nutzensie
imLaufe der Zeit ab“, so die Pas-
torinweiter. Ihrkamdie Idee, bei
der Sparkasse zu Lübeck nach-
zufragen, ob sie helfend ein-
springen könne. Und sie konn-
te. Das Geldinstitut gab 2.000
Euro aus dem PS-Zweckertrag
2007 für eine neue Telefonanla-
ge aus.
„Wir freuen uns, mit kleinen

Bausteinen helfen zu können“,
soFrankWohlfahrt,Sprecherder
Sparkasse zuLübeck. Er lausch-
te beeindruckt den Ausführun-
gen von Marion Böhrk-Martin
über die Arbeit der Telefonseel-
sorge und beschied ihr absolute
Notwendigkeit der Einrichtung.
Pro Jahr gehen bei der Tele-

fonseesorge rund 26.000 Anru-
fe ein, innerhalbvon24Stunden
versuchen 60 bis 80 Menschen
das Haus zu erreichen. „Hinzu
kommen pro Jahr zirka 250.000
Anklopf-Versuche, die dann zu
der Telefonseelsorge Schwerin
weitergeleitet werden“, erklärt
Böhrk-Martin. Sie möchte gern
eine zweite Leitung einrichten,
die für vier Stunden ab 15 Uhr

geschaltet ist. Das sei dieHaupt-
zeit, in der die meisten Anrufe
kämen.DieKlientel derAnrufer
ist in etwasoaufzustaffeln: mor-
gens rufen meistens Frauen an,
mittags Kinder (oft aber auch
Scherzanrufe),nachmittagskom-
men die Anrufe von psychisch
KrankenundAbendsversuchen
Berufstätige, jemanden bei der
Telefonseelsorge zu erreichen.
„Letztere stehenmit beiden Bei-
nen imLeben, sind sozial gut in-
tegriert, haben Familie, Freun-
de, Arbeit – und dennoch
Probleme.Oft sindsieüberlastet,
und sie wollen sich lieber erst
mal anonym beraten lassen“, so
die Pastorin. In den Nachtstun-
den, so ab 3 Uhr, wird es für die
Ehrenamtler oft ganzhart:Dann
meldensichSuizidaleundSelbst-
verletzer.Hierwird imGespräch
versucht, sie zu beruhigen und
anweitereStellen zuvermitteln.
Um Ehrenamtler bei der Te-

lefonseelsorge zuwerden,muss
eine 15-monatige Ausbildung
durchlaufenwerden, ummitder
Unterschiedlichkeit der Men-
schen und Fälle zurechtzukom-
men.Anschließendsinddrei Jah-
reDienst amTelefonvorgesehen
(meist einmal pro Woche). Eine
eigene Bewältigung von Krisen-
situationen und ein Alter ab 23
Jahre ist wünschenswert. Wer
sich für das Ehrenamt interes-
siert, kann sich unter Telefon
0451/302481 melden.
DieTelefonseelsorge ist rund

um die Uhr kostenlos unter der
Nummer 0800/1110111 zu er-
reichen. msn
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Jetzt kann wieder ohne Probleme telefoniert werden: Pastorin
Marion Böhrk-Martin freut sich über die neue Telefonanlage.
Frank Wohlfahrt von der Sparkasse zu Lübeck war im Gegen-
zug beeindruckt von der Arbeit und Notwendigkeit der Ein-
richtung. Foto: M. S. Niemann


